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MATHEMATIK

Irrfahrten als

VON CHRISTOPH DIEFFENBACHER
FOTO DOMINIQUE MEIENBERG

«Kannst
du erklaren, was du m deiner Arbeit

eigentlich machst7» Mit dieser fiktiven Frage

beginnt die an der Universität Zunch

eingereichte Diplomarbeit der 31-jahngen Christine
Ritzmann Darauf beschreibt die Mathematikerin m

Mit einen ungewöhnlichen wissenschaftlichen Arbeit hat

die junge Mathematikerin Christine Ritzmann auf sich

aufmerksam gemacht: In ihrer Studie zu einem Gebiet der

Wahrscheinlichkeitstheorie finden auch Laien den Einstieg.

verständlicher Sprache ihr Thema, die «selbstabstos-

sende Irrfahrt mit Dnft» Mathematische Irrfahrten,
liest man, sind wie Spaziergange einer Person m einer

Stadt, deren Strassen ein quadratisches Gitter bilden
An jeder Kreuzung entscheidet sie sich, ob sie geradeaus

gehen oder nach links oder rechts abbiegen will.
Selbstabstossend ist die Irrfahrt, weil die Person
dieselbe Kreuzung zwar mehrmals besuchen darf, aber je
öfter sie schon an einem Ort war, desto eher soll sie ihn
vermeiden Und die Dnft ist ein standig wehender

Wind, der die Spaziergangenn eher in eine bestimmte

Richtung gehen lasst

gange
Statt eines Strassenrasters lasst sich auch ein drei- oder

mehrdimensionales Gitter denken - mit mehr

Wahlmöglichkeiten an jeder «Kreuzung» Die Forscherin

geht der Frage nach, wie weit man sich nach einer grossen

Zahl von «Strassenabschmtten» durchschnittlich

vom Ausgangspunkt entfernt hat Wichtig sind solche

Fragen etwa m der Physik (Elektronenbewegungen)
und der theoretischen Chemie (Wachstum von Mole-

kulketten) - die dazugehongen mathematischen
Probleme sind oft bis heute ungelöst

«Vieles, was die Naturwissenschaften langst
anwenden, konnte streng mathematisch noch nicht
bewiesen werden», sagt Ritzmann Ihr Fach hat die m
Schaffhausen aufgewachsene Forscherin nach einem

Umweg gewählt Bei ihrem früheren Studium der

Germanistik und der Informatik in Zürich und Berlin

lernte sie die Mathematik naher kennen und schätzen

Zurzeit bereitet die Assistentin am Institut fur Mathematik

m Zürich ihre Dissertation vor. Ihre Diplomarbeit

hatte sie vor allem deshalb verständlich formuliert,

damit ihre Bekannten ebenfalls etwas davon

hatten Dazu passt auch die Lieblingsbeschäftigung der

jungen Frau: «Zusammen mit Freunden m der Küche

zu sitzen und endlos zu diskutieren »

PREISE

Sprachliche Qualität

Fur ihre Diplomarbeit hat Christine Ritzmann
einen der drei Sprachpreise 1S98 der Gesellschaft

fur Hochschule und Forschung [GHF]
erhalten. Ausgezeichnet werden damit jedes
Jahr wissenschaftliche Arbeiten von besonderer

sprachlicher Qualität
Eingabefrist fur den Sprachpreis 19991
31 März Auskünfte GHF, Affolternstr. 123,
8050 Zürich, Tel 01 311 37 27

14 HORIZONTE MÄRZ 1999


	Irrfahrten als Spaziergänge

